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Projekt psychotherapeutische
Beratung in der Schule
(fit4SCHOOL)

Im Jahr 2018 wurde das Pilotprojekt zu
„fit4SCHOOL – psychotherapeutische
Beratung an der Schule“ in Koopera-
tion des Tiroler Landesverbandes für
Psychotherapie (TLP) und eines Gym-
nasiums in Innsbruck gestartet. Es wur-
de ein niedrigschwelliges, kostenloses
und präventives Beratungsangebot für
Schüler*innen, Eltern und Lehrer*innen
geschaffen, im Sinne derVerbindung von
schulinternen Angeboten und der An-
bindung an außerschulische Angebote.
Aufklärung und Wissensvermittlung so-
wie der persönliche Kontakt dienen der
Entstigmatisierung und Enttabuisierung
psychischer Probleme.

Gearbeitet wird nach dem

3-Säulen-Prinzip:
1. Versorgung: Regelmäßig, wöchent-

lich ist ein(e) Psychotherapeut*in im
Anschluss an den Unterricht an der
Schule. Das Angebot wird über ver-
schiedene Kanäle (Schulhomepage,
Folder, Aushang etc.) angekündigt,
Schüler*innen und Lehrer*innen
werden aktiv darauf aufmerksam
gemacht. Der/die Psychotherapeut*in
steht für verschiedene Anliegen im
Zusammenhang mit psychischen
Problemen zur Verfügung.

2. Vermittlung: Wenn psychothera-
peutische Beratungsgespräche nicht
ausreichen, soll gemeinsam mit den
Betroffenen nach inner- und außer-

schulischen Lösungen gesucht wer-
den. Eine konstruktive Vernetzung
innerhalb des Gesundheitsteams
(Schulärzt*innen, Schulpsycho-
log*innen etc.) an der Schule ist
erwünscht.

3. Vorträge: Einmal im Semesterwerden
in Absprache mit der Schulleitung
Vorträge für Schüler*innen, Eltern
und Lehrer*innen zu relevanten,
aktuellen Themen angeboten („Die
Entwicklung des Selbst im Kindes-
und Jugendalter“, „Digitale Medien“,
„Essstörungen“, „Selbst verletzendes
Verhalten“, . . . ).

Erste Evaluation

In einer ersten Evaluation am Ende des
Schuljahres 2018/19, des ersten Jahres
unseres Pilotprojekts, konnten wir erhe-
ben, dass bereits 30 Schüler*innen die
psychotherapeutische Beratung in An-
spruch genommen hatten. Die Anzahl
war in den beiden vergangenen Jahren
steigend. Im Schnitt kamen die Kinder
und Jugendlichen zwei bis drei Mal. Ein
Termin fand zunächst alleinmit dem/der
Schüler*in zur Abklärung der Situation
statt. Häufig konnten auch die Eltern ein-
gebundenwerden, und eswurde gemein-
sam mit dem/der Schüler*in die weitere
Vorgehensweise besprochen. In einigen
Fällen wurde die psychotherapeutische
BeratungauchvondenElternaufgesucht.

Etwa zweiDrittel der Schüler*innenwur-
den anschließend in unterschiedlichen
Kontexten der psychosozialenHilfeland-
schaft eingebunden, beispielsweise wei-
tere Beratungen im ambulanten Setting,
psychologische Abklärung, Kontaktauf-
nahme mit der Kinder- und Jugendhilfe,
dem Kinderschutz, Psychotherapie, sta-
tionäre Aufnahme an der Kinder- und
Jugendpsychiatrie etc. In Zusammenar-
beit mit der Universitätsklinik Innsbruck
wurde eine Begleitforschung und Eva-
luation durchgeführt, die bereits 2020
bei der Tagung der Gesundheit Öster-
reich GmbH präsentiert wurde. Inzwi-
schen wird psychotherapeutische Bera-
tung bereits an mehreren Schulen in Ti-
rol angeboten. Das Bewusstsein um die
Dringlichkeit, mehr für die psychische
Gesundheit von Schüler*innen zu sor-
gen, stieg mit der Dauer der Pandemie
deutlich. Es erreichen uns laufend An-
fragen, das Konzept an diversen Schulen
vorzutragen.

Ausweitung des Projekts und
Kooperationen

Die Arbeitsgruppe des TLP hat sich
mittlerweile um eine Arbeitsgruppe
Schulpsychotherapie im Rahmen des
Österreichischen Bundesverbandes für
Psychotherapie erweitert. Im Weiteren
haben sich Kolleg*innen aus fast allen
Bundesländern gefunden, die aktiv an
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diesem innovativen Projekt und der Er-
stellung eines Konzepts mitarbeiteten.
Das aktuelle Konzept finden Sie auf der
Homepage des ÖBVP [1]. Mit Psycho-
therapeut*innen, die sich für eine Tä-
tigkeit als Schulpsychotherapeut*innen,
für die Mitarbeit in der Konzeptweiter-
entwicklung interessieren oder einfach
grundsätzlich mehr wissen wollten, gab
es am 13.11.2021 einen interessanten
Austausch. Beim „Come together“ in
der Urania und hybrid waren knapp
60 Kolleg*innen anwesend.

Ein weiterer Schwerpunkt unserer
Arbeitsgruppe ist die Zusammenar-
beit und Kooperation mit der Bun-
desschüler*innenvertretung. Die Bun-
desschüler*innenvertretung hat das
Thema, „Psychische Gesundheit“, als
einen von 4 Forderungspunkten an
BM Fassmann gerichtet. Ende Okto-
ber haben wir den Bundes- und Lan-
desschulsprecher*innen unser Konzept
„fit4SCHOOL – Psychotherapeutische
Beratung in der Schule“ im Zuge ei-
nes Zoom-Meetings vorgestellt. Über
30 interessierte Schülervertreter*innen
(AHS, BHS, Polytechnische Schulen . . . )
haben sich engagiert und interessiert
eingebracht und wünschen sich die
Umsetzung dieses Konzepts an ihren
Schulen. Bei einer gemeinsamen Presse-
konferenz, die am 10.11.2021 stattgefun-
den hat, forderte die Schülervertretung,
„fit4SCHOOL“, das wir bei der Presse-
konferenz präsentiert hatten, flächen-
deckend zu organisieren. Wie dringend
unsere Schüler*innen psychotherapeu-
tische Unterstützung benötigen, wird
nicht zuletzt durch die aktuelle Umfrage
der Bundesschüler*innenvertretung mit
der Donau Universität Krems dargelegt.

Erste Zwischenergebnisse der aktuel-
len Umfrage konnten bei einer Presse-
konferenz vorgestellt werden. Zusätzlich
haben wir die junge Generation bei der
Ausarbeitung ihres Informationsplakats
„Erste Hilfe für den Kopf“, welches von
Michael Scharf präsentiert wurde, unter-
stützt.

Auch die Kampagne der Bundesju-
gendvertretung (BJV) „Die Krise im
Kopf“ beschäftigt sich mit dem Thema
Mental Health. Bei einem gemeinsamen
Treffen mit den Verantwortlichen wurde
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Zusammenfassung
Studien belegen, dass die Prävalenz
psychischer Erkrankungen unter der COVID-
19-Pandemie bei Kindern und Jugendlichen
deutlich gestiegen ist. Wir sehen auch im
Projekt fit4SCHOOL einen steigenden Bedarf
an psychotherapeutischer Beratung. Das
Angebot fit4SCHOOLsoll in den Schulen einen
wertvollen und wesentlichen Beitrag zur
psychischen Gesundheit für Schüler*innen,
Eltern und Lehrpersonen leisten. Bei Bedarf
wird psychotherapeutische Beratung
kostenlos, unkompliziert und anonym
angeboten. Unsere Evaluation bestätigt deren
Notwendigkeit. Niederschwellig und rasch auf
psychische Bedürfnisse von jungenMenschen

reagieren zu können wirkt präventiv. In
akuten Belastungssituationen ermöglicht
das Projekt eine rasche maßgeschneiderte
Anbindung an psychosoziale bzw. psychothe-
rapeutisches Angebote. Daneben vermitteln
wir Vorträge zu relevanten Themen. Bislang
wird fit4SCHOOL von Elternvereinen und
Spendengeldern finanziert, wir streben aber
eine österreichweite öffentliche Finanzierung
an.

Schlüsselwörter
Schule · Beratung und Information · Schü-
ler:innen, Lehrer:innen, Eltern · Psychische
Gesundheit · Prävention

A School-based Psychotherapy Project (fit4SCHOOL)

Abstract
Studies have shown that the prevalence of
mental illness in children and adolescents
increased significantly during the COVID-19
pandemic. We also see an increasing need
for psychotherapeutic counselling in the
fit4SCHOOL project. The fit4SCHOOL project
strives to make a valuable and significant
contribution to mental health for students,
parents, and teachers in schools. If necessary,
psychotherapeutic advice is offered free of
charge and anonymously. Our evaluation
confirms the necessity. The ability to respond
quickly to the psychological needs of young

people has a preventive effect. In acute
stress situations, the project enables a quick,
tailor-made arrangement of psychosocial or
psychotherapeutic assistance. In addition, we
arrange lectures on relevant topics. So far,
fit4SCHOOL has been financed by parents’
associations and donations, but we are
striving for Austria-wide public funding.

Keywords
School · Counselling and information ·
Students, teachers, parents · Mental health ·
Prevention

das Konzept vorgestellt und hat großes
Interesse geweckt.

Politische Arbeit (Informations-
stand Dezember 2021)

DemgrünenGesundheitssprecherRalph
Schallmeiner konnten wir das Konzept
beieinempersönlichenTermindetailliert
vorstellen. Mit der Zusage, sich aktiv für
eine Umsetzung an mehreren Pilotschu-
len inganzÖsterreicheinzusetzen,konn-
ten wir auch diesen Termin sehr erfolg-
reich abschließen.DenGesundheitsspre-
cher*innen der anderen Parteien konn-
ten wir „fit4SCHOOL“ im Zuge einer
Kinderliga-Frühstück-Veranstaltung nä-

herbringen. Sie waren quer über alle Par-
teien sehr interessiert, das Konzept auch
praktisch umzusetzen.

Auf Landesebene sind die Kol-
leg*innen der einzelnen Landesver-
bände engagiert dabei, das Konzept
den zuständigen Politiker*innen und
Entscheidungsträger*innen näher zu
bringen. Unsere Vorarlberger Kollegin,
Nicola Mair-Kilga, konnte das Kon-
zept, untermauert mit einer Zahlen-
Daten-Fakten-Analyse unserer Kolle-
gin Regina Heidenhofer bei den zu-
ständigen Landespolitikern vorstellen.
Das Ergebnis war fulminant und wird
hoffentlich beispielgebend. Das Land
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Vorarlberg will im nächsten Jahr das
Konzept „fit4SCHOOL“ umsetzen.

DasallgemeineInteresseandiesemin-
novativen Projekt ist sehr groß. Leider ist
das InteressebeimzuständigenBildungs-
ministerium enden wollend. Aussagen,
wie „. . . es braucht nicht noch einen Ge-
sundheitsberuf an der Schule“ sind für
uns nicht nur unverständlich, sondern
in Zeiten wie diesen den Kindern und
Jugendlichen gegenüber mehr als unver-
antwortlich.Kinderund Jugendliche ver-
bringeneinengroßenTeil ihrerZeit inder
Schule. Wo, wenn nicht dort, ist es mög-
lich und auch notwendig, ihnen entspre-
chendeUnterstützung anzubieten, wie in
anderen Ländern auch?

Sowohl Elternvereine als auch en-
gagierte Schüler*innen machen auf die
aktuelle Situation der jungen Menschen
an den Schulen aufmerksam und be-
richten, dass aufgrund der weiterhin
schwierigen Umstände rund um die
Pandemie viele Schüler*innen unter
psychischen Problemen leiden. Umfra-
gen zeigen, dass der Leidensdruck einer
bedeutenden Anzahl von Schüler*innen
inzwischen schon sehr groß geworden
ist. Elternvereine, Direktor*innen und
Lehrkräfte bemühen sich nach ihren
Möglichkeiten, das psychosoziale An-
gebot an den Schulen auszubauen. Die
zuständigen Entscheidungsträger hier in
die Pflicht zu nehmen, ist eines unserer
zentralen Anliegen.
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